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Thema:

Frieden im Glücksspielstreit
Neue Automaten nur noch in Absprache mit Stadt Wien

Wien - Im Streit um das Thema
Glücksspielautomaten in Wien
gibt es nun ein Friedensangebot
der Lotterien an die Stadt. In
einem Brief erklärt die Tochter-
gesellschaft der Casinos Austria,
dass neue Geräte nur in Abstim-
mung mit der zuständigen Stadt-
rätin Ulli Sima (SPÖ) aufgestellt
werden. Das berichtet das Maga-
zin Profil in seiner aktuellen Aus-
gabe. Ausgenommen seien aber
jene 150 Automaten, für die das
Finanzministerium bereits eine
Genehmigung erteilt habe.

Diese sogenannten Video-Lot-
terie-Terminals (VLT] stehen zum
Teil schon im Wiener Prater. Bis
Juni folgen 50 weitere Win-Win-
Automaten im Böhmischen Pra-
ter, hieß es in einer Vorabmel-
dung des Magazins. Die Stadträ-
tin nimmt demnach das Friedens-
angebot an:  Ich bin froh, dass es
gelungen ist, das Schlimmste zu
verhindern."

Laut ihren Experten dürften die
Lotterien nämlich bis zu
3000 Automaten alleine in Wien
aufstellen. Einarmige Banditen
außerhalb von Casinos sind laut
Wiener Landesgesetz eigentlich
verboten, die Lotterien verfügen
aber über eine eigene Bundes-

lizenz und sind durch Landesver-
bote nicht tangiert. Trotzdem hat-
te die Casinos-Tochter 2011 schon
einmal per Brief zugesagt, Auto-
maten nicht gegen den Willen
Wiens aufzustellen. Aus Sicht Si-
mas haben die Lotterien die Zusa-
ge gebrochen, als sie zu Jahres-
beginn 50 Geräte im Prater instal-
lierten. Die Lotterien rechtfertigen
sich, sie hätten andere Personen
in der Stadt informiert.  Mal se-

hen, was dieser Brief nun wert
ist", sagte die Stadträtin.

Die 50 zuletzt aufgestellten Ge-
räte haben auch für Parteizwist ge-
sorgt, denn diese Automaten sei-
en von der ÖVP-FPÖ-Regierung
genehmigt worden - gegen den
Willen der Stadtregierung.

Die Spielfreude der Österrei-
cher bringt den Casinos Austria
jedenfalls Geld. Mit Lotto, Auto-
maten und Roulette hat der teil-
staatliche Konzern im Vorjahr sei-
nen Umsatz erstmals auf über vier
Milliarden Euro gesteigert. Der
Gewinn betrug 100 Millionen
Euro. Gewachsen sind alle Spar-
ten, auch die eventuell zum Ver-
kauf stehende Auslandstochter
CAI. Verdient haben die CAI so-

wie die zwölf Inlandscasinos aber
weniger. (APA, red)


